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Stadt ! i l d b a d .

Stammholz -Vcrkaus
am Samstag, den 10. Juii 1897

vormittags 8 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :

aus Stadtwald VI. Kegelthal Abt 2
Schwenke :

144 St . forchenesStammholz mit 188,30 Fm.
96
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88
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16

tanneneS , „ 86,38 „
„ » „ ? 5 .20 .
„ » « 91,91 „

« 95,42 „
. „ » 88 .61 .
„ „ » 70,30 ..
« . » 62 .03 ,
„ .. .. 72.80 .
„ . 73 .22 .
.. „ 88 . 16 .
« , .. 93,14 ,
,, „ ,, 133,15 ,
» .. 3,18 ,Den 30 . Juni 1897 -

Stadtschultheitzenamt :
I . V Rometsch.

unä Lunsl -
^ U8816UUUK

a .

Dauer ^18 Oktober 1337.
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erteilt Unterricht im

Angebote unter b'. ü . an den Verlag
ds. Bl.

s

unter - ^

2 tüchtige Näherinnen H

Wildbad .
Ein jüngeres

Mädchen
welches sich sämtlichen Hausarbeiten
zieht kann sofort eintreten .

Wo? sagt die Redaktion

Große Auswahl in
Krügen u . Manschetten 1

Krcrvcrtten, Korsetten ,
weiße u farbige Kernden ,
Kinderschürzen , Kcrnd-
schrchen u Strümpfen ^

billigst bei
G Ricxiliger.

W i l d b a d . K
Großes Schuhlmrcii-Lager-Empsehlung A

den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung. §
Es sind am Platze von den feinsten bis zuden stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren,Damen u. Kinder als : Herren-Zug - » . Hacken«

stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür «,
. Segel -, Stramin -, Plüsch - u. gelbe Leder -Schuhe, '
Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.

Für Damen, feinste Stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schnhe, Staub «" "
Mädchund gelbe Leder-Schuhe, feine Ballschuhe. Mädchen « . Kinder ,

werden sofort gesucht .
Krau G . A . Treiber ,

Kappelberg .

von den kleinsten an , Zug -, Schnür «, Zeug«, Knopf « «. Hackenstiefel.
Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln, Tuchschnh von ^ 1.50 an.
Anfertigung nach Maß. Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt.
Achtungsvoll

Wilhelm Treiber, Schuhmacher
hinter dem Hotel Klumpp.

Plakate :
„Zimmer zu vermieten" und

„Hier wohnen Kurgäste"
sind stets vorrätig in der Buchdruckerei von

Beruh . Hosmann

Lnorr '8 83.l6r63 .eao
in Dosen u . Portionen

HokönIoke 'Lek .Ha.fei'üoeksn
empfiehlt K . Lindenöerger :,

Kgl. Hoflieferant .

sog. Laugeusteiu
in tust - u . wasserdichterVerpackung in Paketen
ü 5 , 10 , 20 und 30 empfiehlt

Carl Wilh . Bott .



Bekanntmachung.
Am Mittwoch , den 7 . Juli d . I .

vormittags 9 Uhr
wird auf dem Amtszimmer des Bahnhof¬
vorstands das Verladen von 329 RM .
Nadelholzscheiter für die K. Holzver-
waltnng in Stuttgart verakkordiert.

Zugleich imrd eine Partie Meterstützen
U Wiede» im öffentlichen Ausstreich ver¬
kauf^

Otzroltzttzlntzi ' -

tülroU ) OravKtz -
VrLmIIv tzte .

empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert .

Chr. Batt, Rathausgasie.

Weinhandlung
von

KHr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in -
und ausländischer

HH « i II4
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab.

Täglich frische

VViii ^twruiii
I " 0elL8tznmäul8aIa1

L881K -ksU^KtzI1
s Ldaiusr -

Uräutsr -
Lcli 'WsiLsr -
Z .3.LIÜ-

/ LxuuLsn -
ewpfiehlt bestens bei größerer Abnahme billigst

A . Zinser , Hauptstr . 84.
Schuld - u . Mürg -Scheine

empfiehlt die Buchoruckerei von B . Hofmann

Königliches Kurthcatcr .
Direktion : Jnlendanzrat Peter Liebig .

Montag , den 5. Juli 1897.
23 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .
Der Herr Senator

Lustspiel in 3 Aufzügen von Fr . v. Schön -
than und Gustav Kadelburg .

VRMDW^ SMSSW«.NMUUMdSi »'

VanlL8aKuiiK . D

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teilnahme M
während der Krankheit und nach dem Hinscheiden unseres lieben VW
SohneS , Bruoerö, Schwagers und Onkels W

WiLH . Stwner ' W
sowie für die Blumenfpenden und die ehrende Begleitung zu
seiner letzten Ruhestätte , namentlich aber seinen Schulkameraden UV
sprechen ihren innigsten Dank aus . W

die trauernden Hinterbliebenen . W
WWWW8WWW » «EM » E,M » E » MM MM

Calmbach .
Empfehle hiedurch mein reichhaltiges Lager in fertigen
llerrv »- rr. LnLdvnl -^ LLÄAeir

Koppen, llosvL vto.
in verschiedenen Preislagen und Qualitäten ; insbesondere mache auf

foüd gefertigte Arveitskteiöer
aufmerksam und ist cs mein Bestreben meine Kundschaft reell und billig zu bedienen.

M . Decker.

Millwlm Iliiur . IInuj»1 >,1 i'n^ n 10 t
siupLslrlt »sin grosses chmAsr iu

^ HL88lv»vr -^ rtikvLL :
von Letten

u. einLtzlnen Ltztt8tüekvn
Lettkeäern u. Hauin

doppelt gereinigt und gedämpft
garantiert nur

neue, vorzügliche Rupfware .
bei streng reeller und sachkundiger

Bedienung
Leinen - u . Wnumwoll -Wnren :

Gebleichte Leinen n. Halb¬
leinen einfach u. doppelbreit
Handtuchzeug, Tischzeug,
Tischtücher , Servietten,

farbige Tischzenge,
Bettbarchent in Köper u. Atlas

Flaumdrill ,
Baumwolldrillzu Unterbetten

Matratzeustoffe.

Msiitzer Hemdentücher,
gebleicht u . ungebl . Stuhltuch ,

Damast, Pelzpiqus,
Gardinen,

Bettzeuglen
in garantiert echten Farben u. bester

Qualität,
Schurz- u. Kleiderzeuge,

Marquiseudrill.
Rote LettäeeLen , ^neqsuarä -veeLen

rein wolle u . Halbwolle
Launnvollene Letttiieliei ', Lettüder ^ürte, Lett -

vorla ^ en , 2 ?i86li - u . ^ ymMoäe -VeelLvn ,
>v6i88 « u . tardi ^ e Irl8 ( tieiitü6li6r .

sW!

lrU888tadl86N86n,
Liedein, LedteMa^

iLlläer M6t28t6iN6, kat6Nt86N86N -
^ rinM Heu- Lodittel- u . vunK-Kadeln

bestcn Qualitäten empfiehlt.
ATI»,

Dienstag, den 6 . Juli 1897.
24 . Vorstellung . Dutzend- Karten gültig .
Uaäaintz Loniva -rä

Schwank in 3 Akten von Alexandre Bisson
Md AntonyMars . Deutsch von E . Neumann .

Anfang 7 ' /» Uhr .

lVniii- L 8p6i86-Lart 6L
(iu LcÄ^VLrL - u . Luut -vrueL

werden dilliASt LNAebertiAt in der Luclidruclcerei von



Rundschau .
— Industrie - , Gewerbe und Kunst -

Ausstellung in Heilbronn . Der Besuch des
Stuttgarter Le derkravzes bildete am Sonn¬
tag , den 27 . ^ a » i das Ereignis des Tages ,
waren es dock nicht weniger olö 200 Sänger
und an 900 Vereinsmitgliedcr , die an dieser
Sängersahrt nach der Heitbronnxr Ausstell¬
ung Teil nahmen . Auch sonst durste sich die
Ausstellung in der letzten Woche eines regen
Besuches erfreuen , namentlich sind es die
größeren würtlemb . Fabriken , die in liberaler
Weise eS ihren Arbeitern ermöglichen , die
Ausstellung gemeinschaftlich z » besuchen . Fer¬
ner wurde die Ausstellung am Montag durch
den Besuch des Fürsten von Hohenlohe - Bar -
tenstein geehrt , der längere Zeit in derselben
verweilte . Daß man auch außerhalbs Würt¬
tembergs von der Heilbronner Ausstellung
Notiz nimmt , beweisen die Aufsätze , welche
die großen illustrierten Journale wie : „ lieber
Land und Meer , „ Vom Fels zum Meer, "

„ Gartenlaube, "
„ Illustrierte Zeitung, "

„ Uni¬
versum " u. a . über vieselben brachten bezw.
noch bringen werden . Erwähnt sei hier noch,
daß den Bedürfnissen des Publikums in jeder
Beziehung Rechnung getragen ist und in der
Ausstellung sowohl wie in der Stadt keine
„ Ausstcllungsprcise " gefordert und dem schma¬
lere » Geldbeutel keine unerschwinglichen Aus¬
gaben zugrmutet werden .

Heilbrona , 1 . Juli . Heute nacht 1 Uhr
herrschte ein furchtbares Unwetter in den
Oberämtern Heilbronn , Neckarsulm , Weins -
derg , Oehringen , Wnzelsau , Gerabronn und
Hall . Zahllose Fenster sind zertrümmert ,
Dächer wurden abgehoben , Fabrikkamine um -
geworsen , tausende von Obstbäumen teils ent¬
wurzelt , teils abgcknickt , sämtliche Feldfrüchte
und Weinberge auf weite Strecken von hühner -
eiergrvßen Hagelkörnern völlig vernichtet .
Bisher sind Menschenopfer noch nicht ge¬
meldet . Der Schaden ist kolossal und bis
kaum annähernd zu schätzen, der Schaden sei
besonders groß in Frankenbach , Neckargartach
» ad Heilbronn selbst durch zum Teil einge -
rissenc Häuser und umgeworfene Fabrikschlotc
und umgerissene Baumreien .

Heilbronn , 1 . Juli . Leider hat das
jeder Beschreibung spottende fürchterliche Un¬
wetter am untereren Neckar sin den Bezirken
Oehringen und Neckarjulm ) auch mehrere
Menschenopfer gefordert . In Obereisesheim
sind der „ Neckarzeitung " zufolge zwei Scheuern
eingestürzt ; eine fiel auf bas kleine Wohn -
häuschen des Bauern Gottlieb Koch . Zwei
Kinder desselben , ein Knabe von l 6 Jahren
und ein Mädchen von 10 Jahren wurde
gelötet , die Eltern verletzt und der Groß¬
mutter der Brustkasten eingedrückt .

— Unmenschliche Mißhandlung eines
Kindes . Ein Akt schändlicherMißhandlung
eines Kindes fand dieser Tage vor der Straf¬
kammer in Hcilbronn seine Sühne . Die Frau
des Schuhmachers Friedrich Klein in Back¬
nang , jetzt in Gmünd , hat einen jetzt 11
Jahre alten unehelichen Knaben in die Ehe
gebracht , der , obwohl ein guter Schüler und
von seinen Lehrern gelobt , von seinem Stief¬
vater und seiner leiblichen Mutter fortgesetzt
schwer gezüchtigt wurde . Wie beim Baden
seine Kameraden sich über die vielen Striemen
snd Male an seinem Körper wunderten , bat
er sie dringend , davon zu schweigen , da er
sonst nur » och mehr geschlagen werde . Am
1 . Februar entlief der Knabe ; er wurde von
her Polizei in Murrhardt aufgegriffen und

zu seinen Eltern zurückgeführt . Nun sollte
der K » abe exemplarisch gezüchtigt werden .
Er mußte sich vollständig entkleiden , wurde
mit Händen und Füßm kreuzweise übereine
Schranne gebunden . Damit er sich nicht
regen könne , hielt ihm die Mutter den Kopf
fest. Dann befeuchtete man ihm den Körper ;
und der Vater versetzte ihm mtt einem dicken
Hasclnußstock , der zuvor in 's Wasser gelegt
worden war , eine Unzahl wuchtiger Streiche
aus den Rücken und die Beine . Die Mut¬
ter ermunterte dabei ihren Mann . In der
Küche wurde der arme Knabe alsdann mit
einer in Salzwasser getauchten Bürste abge -
rieben , so daß er fürchterliche Schmerzen
empfand . Auf Anzeige der Nachbarn schritt
das Gericht ein ; der Arzt fand den Knaben
am ganzen Körper mit alten und neuen
Wunden , Beulen und Blutunterlaufungen
bedeckt . Der Ehemann erhielt 4 Monate ,
die Rabenmutter 6 Monate Gefängnis . Das
Kind ist bei fremden Leuten untergebrachl
worden .

Dornhan , l . Juli . Gestern abend kurz
nach 9 Uhr zog ein heftiges Gewitter in der
Richtung von Süden nach Norden über un¬
sere Stadt hin . Dasselbe brachte starken
Hagel , welcher etwa 10 Minuten andauerte .
Die Schloßen hatten zum teil die Größe von
Walnüssen . An manchen Stellen waren die¬
selben heute zur Mittagszeit noch angehäuft .
Der verursachte Schaden ist sehr beträchtlich .
In der Stadt wurden viele Fensterscheiben
zertrümmert , an manchen Häusern mehr als
ein Dutzend . Ein großer Teil der Mark¬
ung wurde stark verhagelt , am stärksten der
östliche Teil , in der Richtung gegen Mar -
schalkenzimmcrn . Die Winterfrüchte sind hier
durchschnittlich stark zur Hälfte , auf einigen
Acckern fast ganz vernichtet . Bei den Som -
merfrüchtcn ist der Schaden etwas geringer -
Winterreps , Hanf , Mohn und manche Hack¬
früchte sind nahezu total verhagelt . Von den
Obstbäumen wurden viele Zweige und auch
ein Teil der ohnehin spärlich ^vorhandenen
Früchte abgeschlagen . Auch die Beerenpslanz -
ungen haben stark gelitten . Der westliche
Teil der Markung blieb zum Teil verschont ,
zum Teil wurde er wenigstens in geringerem
Maße verhagelt . Seit 1872 ist dies der
größte Hagelschaden aus hiesiger Markung
und eS ist derselbe um so mehr fühlbar , da
verschiedene Fehljahre vorausgegangen sind
und leider auch nur ein kleiner Teil der
Grundbesitzer gegen Hagelschaden versichert ist .

Hirsau , 29 . Juni . Die Nagold hat
nach wenigen Tagen ein zweites Opfer ge¬
fordert . Heute ertrank beim Baden der 28
Jahre alte unverheiratete Bandwarensabrikant
Widmann . Vor Tisch wollte der Verun¬
glückte noch ein Bad nehmen ; als man ihn
vermißte , wurden sofort Nachforschungen an -
gestelll ; nachmittags 4 Uhr wurde dann der
Leichnam oberhalb der Schwane in unmittel¬
barer Nähe des Badeorts aufgefunden .

Vom Ehinger Oberamt , 28 . Juni . Viel
Heiterkeit erregte in hiesiger Gegend ein Vor¬
fall , der sich kürzlich im Dorfe A . im OA .
Blberach ereignete . Die Wehrpflichtigen dieses
OrteS wurden durch ein Schreiben des Be -
zirkskommandeurs B . darüber belehrt , wie
sie sich im Falle einer Mobilmachung zu Ver¬
halten haben . Die Krieger von A . aber
meinten , das Schreiben sei eine wirkliche Mobil¬
machungsordre und da sic in ihrer Ansicht
von den maßgebenden Persönlichkeiten deS
OrtS bestärkt wurden , so machten sie sich

nach herbem Abschieds - Leid sofort auf den
Weg nach der OberamtSstadt , um von dort
aus gegen Türken oder Griechen geführt zu
werden . Bei der Ankunft beim wie aus den
Wolken gefallenen Bezirksfeldwebel klärte sich
das Mißverständnis auf und kleinlaut traten
die Tapfern von A . wieder den Rückzug an ,
auf welchem sie in Ermanglung von Türke »
wenigstens dem geräucherten Speck , den sic
in großer Menge mit sich führrten , nach vier¬
maligem furchtbarem Anlauf den Garaus
machten . Erst spät in der Nacht erschienen
sie wieder bei ihren hocherfreuten Angehörigen .
Der „ Geigermate von A . "

, ein bekannter ,
berühmter Volkssänger , hat die Tragödie be¬
reits in Musik gesetzt und besingt auf Hoch¬
zeiten und anderen Festivitäten die Helden -
that seiner Mitbürger .

Ravensburg , 30 . Juni . Wie uns von
dem Vorstand des hies. Turnvereins mitge¬
teilt wird , beträgt nunmehr die Zahl der zum
Turnfest angemelbeten Vereine 120 mit gegen
2000 Turnern .

Berlin , 30 . Juni . Ein Grobfeuer brach
heute nachmittag auf dem Grundstück der
NachtomnibuSgcscllschaft an der Chaufseestr .
aus . DaS Feuer zerstörte die großen Lager¬
räume , die Wagenremise und Fouragenmaga -
zine . Sieden Feuerwehrleute wurden verletzt ,
40 Pferde und 80 Wagen sind verbrannt .
Die Gardefüseliere und Mannschaften deS
GardefeldartillericregimentS unterstützten die
Feuerwehr . DaS Feuer drohte auf die Nach¬
barbauten , darunter das Garnisonslazaret
übrrzuspringen .

Berlin , 1 . Jul . Der „ Reichsanzeiger "
Veröffentlicht den Rücktritt des Staatssekretärs
Dr . v . Bötticher und die Ernennung des
Schatzsekretärs Tr . Grafen v . Posadowsky
zum Staatssekretär des Innern , Staatsmini¬
ster und Stellvertreter des Reichskanzlers ,
ferner die deS Ministers Dr . v . Miqucl zum
Vizepräsidenten deS preußischen Staatsmini¬
steriums und des Generals v . Podbielski zum
Staatssekretär des Reichspostamts .

— Abnorme Drillinge . Am verflossenen
SamStag wurde ein an der Jsmanninger -
straße wohnhafte Maurersfrau von Drillingen
entbunden . Das erste Kind war vollständig
normal gebaut , die beiden anderen , ein Knabe
und ein Mädchen , waren zusammengewachsen
und zwar derart , daß sie einen gemeinsamen
normalen Körper haben . Von der Brust
aus teilt sich sodann der Körper in 2 Hälse
mit je einem Kopf , hat aber dann wieder
nur 2 Hände und 2 Füße . Das erste Kind
lebt , die anormale Gestalt starb nach ein
paar Stunden und wurde in die Anatomie
verbracht . Die Mutter der Drillinge ist
zwar schwach, aber unter den gegebenen Ver¬
hältnissen immerhin wohl .

Verschiedenes .
— (Erste Hilfe beim Hitzschlag ) Dir

äußeren Zeichen bei einer Erkrankung am
Hitzschlag und Sonnenstich sind brennender
Durst , große Mattigkeit , Schwindel , schwacher
Pulsschlag und gerötete , trockene Haut . In
solchen Fällen ist die erste Bedingung , daß
der Patient an einem möglichst kühlen Ort
ruhig niedergelegt wird . Die Kleider müssen
geöffnet und es muß dem Ermatteten Wasser
gereicht werden . Nach Anwendung dieses
Mittels wird der Anfall sehr bald vorüber -
gehcn , Läßt man jedoch dieselben unbeachtet ,
so tritt leicht der Fall ein , daß der Kranke
das Bewußtsein verliert . Der Atem geht



dann Im schnellsten Tempo , während die Be¬
wegungen des '

Pulses Jaum noch fühlbar
sind . Nicht lange und es beginnen die Fieber -
und Gestchtszuckungen , und nun kann man
jeden Augenblick darauf gefaßt fein , daß eine
Herz - oder Lungenlähmung dem Leben des
Kranken ein Ende macht . Man fei also auf
der Hut und wende so rasch als möglich die
oben erwähnten Mittel an , falls kein Arzt
zur Stelle ist , den man unter allen Um¬
ständen zu Rate ziehen sollte . Ist erst Be¬
wußtlosigkeit eingetreten , so können die Folgen
die schlimmsten fein .

— Dienstdotenklub in New-Iork. Dem
Zuge der Zeit folgend , haben sich die ame¬
rikanischen weiblichen Dienstboten jetzt in
New - Asrk einen Klub gegründet , in den nur
„ in Haushaltungen angestellte Personen " aus¬
genommen werden . Die Präsidenten des
Vereins ist dem „ B . L . A . " zufolge , eine
Köchin und die Kassiererin ein Hausmädchen .
Jeden Monat finden zwei regelmäßige Sitz¬
ungen statt . Zu der ersten , die rein geschäft¬
licher Natur ist , haben mir Mitglieder Zu¬
tritt , bei der zweiten , geselligen , dürfen Gäste ,
aber ebenfalls nur Dienstboten eingeführi
werden . Das aufgestellte Programm ist ein

Im Strome des Lebens.
Roman von Jenny Piorkowska .

(Nachdruck verboten . )
9 .

„Ah , finde ich Sie endlich I " erklang da
die Stimme von Hugo Schermat , einen Vetier
von Josephine und einem treuen Begleiter
derselben , der ihr als galanter Cavalier aber

. nur gut genug war , wenn es ihr gerade an
einem willkommeneren gebrach . „ Erlauben
Cie , daß ich Ihnen Herrn Blanchard vor¬
stelle . "

Der Name und der etwas fremde Accent
verrieten mir sofort , daß dies der junge
Franzose war , von dem Josephine u . Martha
schon so viel gesprochen hatten : der so schön
war , so reizend tanzte , so liebenswürdig zu
unterhalten wußte , wie kein Anderer rc . —
Und sie hatten Recht ; ein einziges Mal mit
ihm den Saal Hinabwalzen genügte , um mir
den rechten Geschmack für ein derartiges Ver¬
gnügen zu geben . Diesem einen Tage folgte
ein zweiter , ein dritter , und bald ward ich
Von dem berauschenden Strudel mit forige -
rissen .

Ich bemerkte , wie Rodeggs Blicke ernst
und melancholisch auf mir ruhten , aber was
war mir daran gelegen ? Und doch seltsam
— sobald er , zeitiger als die anderen Gäste ,
sich verabschiedet hatte , war es mit meinem
Vergnügen halb vorbei — trotzdem er kaum
zehn Worte mit mir gesprochen hatte , trotz
aller Aufmerksamkeit des jungen Franzosen ,
der fast den ganzen Abend über mein Tänzer
war .

Die Gesellschaft war zu Ende ; ich hatte
gute Nacht gesagt und mich in mein Zim¬
mer zurückgezogen . Aber zu Beit gehen und
schlafen waren zweierlei — wild stürmten
die Gedanken an dem heutigen Abend auf
mich ein , voll Stolz und Freude gedachte ich
an Blanchard , aber wie eine kalte Hand legte
es sich um mein Herz , als ich wir Rodegg
und Josephine ins Gedächtnis zurückrief ;
wie munter konnte er mit ibr scherzen , lachen
und plaudern , während er für mich nur im

ziemlich großes , und die „ Damen " des Vor¬
standes haben eine Menge Arbeit zu bewäl¬
tigen . Vor allen Dingen wollen sie eine ge¬
meinschaftliche Kasse anlegcn , ans der den
kranken oder stellenlosen Mitgliedern ein
wöchentlicher Zuschuß überwiesen werden kann .
Feiner planen sie ein gemeinsames , angeneh¬
mes Heim , wo stellenlose oder erholungsbe¬
dürftige Dienstboten gegen geringes Entgelt
und entsprechende häusliche Leistungen Kost
und Wohnungen finden . Und zuguterletzt
haben Sie den anerkennenswerten Wunsch ,
eine Schule zu errichten , in der die Mädchen
zu häuslichen Arbeiten und im Kochen an¬
gelernt werden . An den geselligen Abenden
erscheinen die Mitglieder in großer Toilette
und ergötzen sich am Thee , Kuchen » . Klatsch .
Keine Nationalität und keine Religion ist
ausgeschlossen , und selbst Negerinnen , von
denen sich aber bis jetzt noch keine gemeldet
haben , sollen freundliche Aufnahme finden .

— (Militärisches.) Ein biederer Bauers¬
sohn aus der Gegend bei Bromberg , der
bei einem bromberger Regiment diente , hatte
sich eine Köchin zur „ Braut " angeschafft ,
ließ aber , ais er zur Reserve entlassen wurde ,
nichts mehr von sich hören . Wahrscheinlich

mer so viel Zeit hatte , als der Anstand
wohl erforderte . —

Die nächsten Tage brachten mir zwei
Einladungen ; nachdem ich einmal von dem
berauschenden Kelch der Vergnügungen ge¬
kostet hatte , dachte ich nicht mehr daran , mich
wieder in die enge Klause zurückzuziehen .

Das Souper bei Frau vo N . nahm einen
ähnlichen Verlauf wie der Gesellschaftsabend
bei uns , nur daß ich Herrn Blanchards
Liebenswürdigkeiten ein noch willigeres Ohr
lieh , als ich sah , daß Josephine Rodegg im¬
mer mehr zu fesseln wußte . Auf eine zweite
Einladung aber verzichtete ich noch im letzten
Augenblicke . Ich fand die kleine Else so
krank , so fieberhaft erregt , daß ich eS nicht
über mich vermochte , mich unter lustige »
Menschen zu amüsieren , während ich sie da¬
heim so traurig wußte . Tante Aurelie kräu¬
selte zwar verächtlich die Lippen über meine
übertriebene Besorgnis , wie sie meinte , indeß
schien es ihr nicht unlieb zu sein , mich nicht
mit unter ihren Schutz nehmen zu müssen .
Noch heute bin ich dem Himmel , ach wie
dankbar , daß ich , während der Wagen mit
der Tante und Cousinen in glänzenden Toi¬
letten davonrollte , mich zu der Kranken setzte
und ihr erzählte , bis ihr die Augen endlich
zufielen und sie in einen leichten Schlaf ver¬
sank — es war ihr letzter , aus dem sie nicht
wieder erwachen sollte . Das Fieber steigerte
sich derart , daß ich auf eigene Verantwort¬

ung nach dem Arzt schickte — er zuckte die
Achseln . — Hier war nichts mehr zu thun ,
eine Stunde später hauchte die Kleine ihren
letzten Atemzug in meinen Armen aus .

VII.
Monate waren vergangen , der Sommer

nahte , und wieder und wieder fragte ich mich :
„ Wird Rodegg seines Versprechens eingedenk
sein ? «

Ich wußte , daß ich mir durch mein kühles
zurückhaltendes Benehmen seine Freundschaft
verscherzt hatte ; auch er war inzwischen ein
Anderer geworden , doch trotz allerhand Be¬
fürchtungen , daß mir die Erlaubnis dazu
vertagt würde , hoffte ich zuversichtlich auf

infolge Gewissensbisse schrieb er jetzt an sie-
Als die Küchenfee aber die Schriftzüge des
Treulosen auf dem Kouvert sah , nahm sie
einen Bleistift und schrieb eigenhändig da¬
rauf : „ Annahme verweigert wegen — —
Verlobung ! "

(Ein großmütiger Räuber .) Tourist
( der von einem Straßenräuber auögepiüudert
wird , wehmütig ) : „ Die silberne Tabakdose
ist noch ein Andenken von meinem s - ligen
Vater I " — Straßenräuber ( gerührt ) : „ So ?
Na , dann schnupfen Sie noch mal d ' raus I "

— Deutsches Beefsteak . Gehacktes Ochsen -
flrisch mit gleichviel gehacktem Schweinefleisch
gemengt — was man schon in diesem Zu¬
stande beim Metzger haben oder sich dort
bestellen kann — wird angenehm gesalzen
und gepfeffert , eventuell auch mit etwas fein »
geschnittener Petersilie und Zwiebel gemischt ,
zu schönen , runden , gut fingerdicken Beef¬
steaks geformt und wie solche in Butter ge¬
braten . Die Brühe wird entfettet , ein paar
Eßlöffel voll Boullon oder Wasser mit
Maggi 's Suppenwürze dazu gegeben , dies
aufgekocht und über das Beefsteak gegossen .
Bratezeit 8 Minuten unter öfterem Wenden .

Th . Haslinger .

eine Einladung von ihm , und ich hatte mich
nicht getäuscht .

Eines Morgens traf ein längerer Brief
von Rodegg an Tante Aurelie ein . Er sei
— schrieb er — länger als er Anfangs ge¬
glaubt halte , auf seiner Besitzung zurückge¬
halten , werde sie auch während der nächsten
Wochen noch nicht verlassen können und würde
sich unsagbar freuen wenn Tante Aurelie
und ihre Angehörigen ihm auf einige Zeit
die Ehre ihres Besuches schenken wollten .
Wir möchten — schrieb er — doch noch
einige Gäste mitbringen , Vetter Hugo natür¬
lich, vielleicht Hauplmann RöSlin , und wen
wir sonst noch gern hätten , damit es ein¬
mal heiter und munter in seinem düsteren
allen Haufe herginge und wir nicht zu bald
Sehnsucht hätten heimzukehren .

Die Einladung wurde von Josephine mit
halb Verlegener Freude , von Martha mit
lauiem Jubel empfangen . Und ich ? —

„ So also, " dachte ich „ entledigt er sich
seines mir gegebenen Versprechens , indem er
auf diese Weise seinem eigenen Wunsche will¬
fahrt I "

Mit meiner Freude war eS bald vorbei .
Nun wurde eifrig hin und her beraten , wer
zu dem Besuch nach Rodegg eingeladen wer¬
den sollte .

„ Fräulein Mornau würden wir mit der
Einladung glücklich machen ; aber Hauptmann
RöSlin ? Der ist so laut und wenig ange¬
nehm ; nehmen wir statt seiner lieber Blan¬
chard mit, " entschied Josephine mit halb
spöttischem , halb lächelndem Blick zu mir
hin ; „ und Vetter Hugo natürliche "

(Fortsetzung folgt .) ^

Vermischtes .
(Ahnungsvoll. ) „ Und von welcher

Farbe wünschen Sie den Reitanzug ? Viel¬
leicht Chausseefarben ? "

. ' . (Gewissenhaft .) Studiosus (zur Wir¬
tin ) : „ Diesmal muß ich Ihnen die Miele
schuldig bleiben I " — Wirtin : „ Das sag¬
ten Sie mir schon im vorigen Monat I "

Studiosus : „ Nun — und Hab
' ich etwa

nicht Wort gehalten ? "
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